


Nicht-Orte
Wenn wir einen Ort als sehenswert empfehlen, dann ist das meist eine sehr subjektive Empfehlung. Ein Ort kann zu uns sprechen, und 
begeistern, angenehme Erinnerungen auslösen oder mit positiven Assoziationen verbunden sein. Einen Ort, den man gesehen und erlebt 
haben muss.
Neben diesen besuchenswertenOrten gibt es Unorte, von deren Besuch wir geradezu abraten würden. Entweder weil wir sie hässlich, 
verschandelt finden, oder weil wir sie mit unangenehmen Gedanken oder sogar Ängsten verbinden. Diese Unortewerden in der Regel nicht 
genannt, geschweige denn näher beschrieben. Aber obwohl sie lieber verschwiegen werden, gibt es zahllose. Es gibt sie überall, in jeder Stadt: 
die Unterführungen, Parks, Mülldeponien, manchmal ganze Stadtteile. Manchmal auch: Orte der persönlichen, unangenehmen Erinnerungen: 
ein Zahnarztstuhl, die Menschenmenge oder ein Aufzug.
Diesen Nicht-Orten gehe ich nach.
Fragend
Ich höre Ihnen zu. Jeder der Lust hat, mir von einem Nicht-Ort zu berichten, ist mir herzlich willkommen. Sie können das dort tun, wo ich auf 
Sie warten werde.Oder Sie können mir schreiben. Ich freue mich auf Ihre Nachricht!
Unterwandernd
Ich trage die Erzählungen dieser Orte in mein Atelier und erfinde sie neu. Ich denke zeichnend über sie nach, lasse die Blätter zu mir sprechen. 
Ich höre ein weiteres Mal zu, diesmal den Linien, die meine Fantasie beflügeln. Sie erzählen mir von dem Ort, wie er sein könnte, was in ihm 
steckt, wie er sich in ein neues Licht setzen lässt.
Sammelnd
Ich erstelle eine interaktiveKarte der Nicht-Orte, die alle Orte von dieser Website aus erlebbar macht. Zu jedem Ort wird es Ihren Bericht und 
die daraus folgende `Unterwanderung´ des Nicht-Ortes geben. Die Karte wird sich mit jeder Ihrer Erzählungen ausdehnen und 
vervollständigen, und zu einem dichten Netz, einem Atlas der unterwanderten Nicht-Orte werden. Der öffentliche Raum wird mit Ihrer Hilfe 
aktiviert und zu einem Erlebnis. Nicht-Orte, die man gesehen haben muss.

Das war die Idee



2022 Magie der Orte
Ort: Fürth
Im Fürther Kulturlokal präsentieren die Kunstfreunde Werke von Kunstschaffenden aus der Region. Sehr neugierig bin ich schon darauf, wie die Kolleginnen und 
YƻƭƭŜƎŜƴ ŘƛŜǎŜǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ ΰUnOrteΨ ōŜƘŀƴŘŜƭƴ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ŀǳǎƎŜǎǳŎƘǘ ǿǳǊŘŜƴΦ CǸǊ ƪǳƴǎǘƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ DŅǎǘŜ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΣ ƘƛƴǘŜǊƭŜƎŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜ YŀǊǘŜƴ 
und freue michǸōŜǊ ǿŜƛǘŜǊŜ ½ǳǎŜƴŘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ ΰNichtOrtenΨΦ
Die Ausstellung geht bis zum 17. November 2022 ςÖffnungszeiten siehe Tagespresse.

2022 Nicht nur während Halloweenzum Gruseln
Ort: Venedig
α[ŀƎǳƴŜƴǎǘŀŘǘΣ {ŜƘƴǎǳŎƘǘǎƻǊǘΣ {ŜǊŜƴƛǎǎƛƳŀ ǳƴǘŜǊ ƳŜŘƛǘŜǊǊŀƴŜƳ [ƛŎƘǘ Χά 5ƻŎƘΣ ǿƻ [ƛŎƘǘ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŀǳŎƘ {ŎƘŀǘǘŜƴ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŘƛŜǎŜƳ ǎuchen wir hier Anfang November. 
Folgen Sie mir nach Venetien!
31. Oktober- 02. November 2022

2019 Stadtverführungen
Ort: Fürth
Lüften Sie ςhoch über dem Fürther Stadtpark ςŜƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎΗ .ǊƛƴƎŜƴ {ƛŜ ǳƴǎ LƘǊŜƴ ƎŜƘŜƛƳŜƴ ΰNichtOrtΨ ƳƛǘΦ
Freitag, 20. und Samstag, 21. September zwischen 15 und 17.30 Uhr

2019 Goldene Intervention
Ort: Schwabach
LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ŀƳ ΰbƛŎƘǘ-hǊǘΨ упκффΥ
GoldStreich190717 im öffentlichen WC am Königsplatz
Im Juli besuche ich mit meiner Kollegin, der Künstlerin Ruth Bergmann, Schwabach, ǳƳ ŜƛƴŜƴ ŘŜǊ ǿŜƴƛƎŜƴ ǳƴǎ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ΰNichtOrteΨ Ƴƛǘ ŘŜƳ aŀǘŜǊƛŀƭΣ ŦǸǊ Řŀǎ ŘƛŜ 
Stadt seit Jahrhunderten bekannt ist, einen Besuch abzustatten.

wann & wo?



2019 Fuggerstadt
Ort: Augsburg
Lƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ WŀƴǳŀǊƘŅƭŦǘŜ ōƛƴ ƛŎƘ ǘŀƎŜǿŜƛǎŜ Ȋǳ {ŜƳƛƴŀǊŜƴ ƘƛŜǊΦ 9ƛƴŜ ƎǳǘŜ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ CǳƎƎŜǊǎǘŀŘǘ !ǳǎǎŎƘŀǳ ƴŀŎƘ ΰNichtOrtenΨ zu halten.

2019 Vorausschau
Orte:Augsburg, Hamburg, Schwabach und?
Lƴ ŘƛŜǎŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ ƛƳƳŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ΰNichtOrtenΨΦ

2018 Stadtverführungen
Ort: Fürth
Besucher erleben, was geschieht, wenn zwei Künstlerinnen zum visionären Pingpong-Spiel zusammentreffen und dabei im Atelier nicht nur den Künstleralltag, 
sondern auch gleich ganz konkrete Un-Orte erforschen.

2018 Next Stop
Ort: Berlin
Vom 21.- 25. Juli 2018 fahnde ich in der Hauptstadt nach NichtOrten, unter anderem auf der 10. Berlin Biennale.

2018 Spurensuche
Ort: Amsterdam
Vom 3. ς5. Juni 2018 ςbin ich auf der Suche nach NichtOrtenin Amsterdam, täglich ab 10 Uhr. Vielleicht begegnen wir uns dort?

2018 Open Art
Ort: Freiburg
Ab dem 12. Mai 2018bin ich im Rahmen des Open Art Festivals in Freiburg vor dem KGII anzutreffen. Ich freue mich, wenn Sie mir Ihren NichtOrt
beschreiben.Begleiten Sie mich während meiner Kunstaktion in Freiburg:
Samstag 12. Mai 2018 ab 14 Uhr, an den darauffolgenden Tagen jeweils ab 10 Uhr.

wann & wo?



Dokumentation
1. Unterwanderung



Dokumentation
2. Hüh & Hott



Dokumentation
3. WundOrt



Dokumentation
4. Temporäre NichtOrtein Hamburg,
freundlicherweise zur Verfügung gestellt von U. Schreiner und H.J. Voigt



Dokumentation
5. Unterwegs



Nicht mein Ort 





Wer hierher kam, kehrte meist nicht zurück

Nr. 89
Ort: San Servolo
Datum: 02. November 2022
Wer hat es erzählt? An Ort und Stelle notiert
Wo wurde es erzählt? Point of no return

Beschreibung:
Dieser Gedanke begleitet uns schon auf der Überfahrt mit dem Wasserbus der Linie 20 von Venedig zur Ɋϥnsel der VerrücktenɈ, zur Isola di San Servolo. 
Weshalb wir uns gleich nach unserer Ankunft auf der Tafel an der einsamen Haltestelle rückversichern, ob heute überhaupt noch ein Boot zurückfährt.
Nach den Menschenmassen, die sonst an jeder Ɇfermata Ʉ aus den vaporettos heraus quellen, erscheint uns die Leere hier fast beängstigend. Sind wir die 
Einzigen, die diese Insel besuchen, die seit dem 9. Jahrhundert besiedelt und auf unterschiedlichste Arten genutzt wurde?
Liegt es an dem milchigen Grau, das wie Blei in dicken Schichten über uns hängt? Eine fahle Sonne hinter Gitterstäben, abblät ter nde Fassaden, morsche 
Türen, modernder Geruch und, über allem, eine bedrückende Stille.



Wir sind uns sofort einig: Dies ist der UnOrt der Lagune

Trotz der Weite des Blicks, hinüber zu S. Lazaro und Richtung Lido, breitet sich ein Gefühl der Düsternis in uns aus. Kein Me nsch, der Auskunft geben 
kann. Ein Cafe, dessen Räume zwar beleuchtet, dessen Türen jedoch alle verschlossen sind. Dampft dort hinten nicht sogar eine Espresso -Maschin e?
Und wo sind der angekündigte kubanische und der syrische Beitrag zur Biennale 2022? Hinter einer weiteren verschlossenen Tür erkennen wir durch 
eine trübe Glasscheibe blaue Bilder, ein paar Steine und das Flackern eines Monitors ɀhier stellen die kubanischen Künstlerinne n und Künstler aus. Der 
Trakt mit den Arbeiten aus Syrien ist Ɋwegen KrankheitɈ ebenfalls komplett verschlossen und völlig uneinsehbar .

Ein paar Schritte weiter tauchen vor unserem geistigen Auge die Pestkranken, die Verrückten und Eingesperrten auf, die auf Sa n Servolo festgehalten 
wurden und der Insel nicht mehr entkamen. Erst 1978 wurde die Nervenheilanstalt auf der Insel offiziell und für immer geschlo ssen. Wo mögen die 
200.000 Patientinnen und Patienten der ehemaligen Heilanstalt begraben sein? Hat man sich ihrer einfach im Meer entledigt?
Die mächtigen Zypressen wiegen sich leise und wissend im Wind. Uns ist es, als ob wir die Stimmen der Bewohnerinnen und Bewoh ner dieses 
grausamen Gefängnisses hören, die Schreie der Verbannten und Gefolterten. Erleichtert schnaufen wir auf: Es sind nur die Möwe n. Sie kündigen die 
Ankunft des vaporettos an.









































Sich in einem Land, dessen Sprache für uns keinerlei vertraute Laute hergibt und dessen Schriftzeichen ein einziges Rätsel bleiben, nach 
UnOrtenumzuschauen, ist fast unmöglich. Bei all der Schönheit und kulturellen Vielfalt bleibt die Frage nach dem, was hinter all denLauten 
und Zeichen wohl stecken mag, immer präsent. Außerdem birgt vieles von dem, was uns ςaufgrund unserer Sprach- und Schriftunkenntnis ς
ǊŅǘǎŜƭƘŀŦǘ ōƭŜƛōǘΣ ǎŎƘƭƛŎƘǘǿŜƎ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘǎΣ ǿŀǎ ŘƛŜ 9ƛƴƻǊŘƴǳƴƎ ŀƭǎ ΰUnOrtΨ ƛƳ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ƛƴƴ ȊǳƭŅǎǎǘΦ
Aus diesem Grund sind die Auswahlkriterien auf dieser Reise etwas andere als bei den anderen UnOrten:
Å Was passt hier überhaupt nicht her?
Å Wieso macht man denn bloß so etwas?
Å Wer kam denn auf diese Idee?
Å Was verursacht in uns so ein seltsames Gefühl?
Alles in allem können und wollen wir nur ein paar Beispiele hierfür zeigen, denn unsere ortskundigen Begleiter waren stets bemüht, uns in 
Jordanien so freundlich wie irgend möglich zu empfangen, zu führen und uns alles Erdenkliche aus dem Weg zu räumen. Die beeindruckende 
jordanische Gastfreundschaft lässt beim Gast keine Wünsche offen, denn das Prinzip der Gastgeber lautet: "Über Unangenehmes werden wir 
uns mit dir, lieber Besucher, nicht unterhalten." Und das wird sogar ganz offen ausgesprochen.
Wie fast überall vereinen die UnOrteverschiedenste Perspektiven in sich: In Jordanien kann das gleichzeitig Angenehmes, Erleichterndes oder 
Schönes sein. Wieder einmal liegt also alles im Auge des Betrachters.

Jordanien



Märchen aus 1.000 und einer Nacht
Hotelburgen am Strand sind out, das wissen wir längst. Doch muss man heutzutage gleich eine Kulisse aufbauen, die uns in ein vermeintliches 
Märchen aus 1000 und einer Nacht versetzt?
Wo sind die kreativen und phantasievollen Architekten, die brutale Hotelkästen vermeiden und trotzdem Stil, Atmosphäre und Geschichte 
eines Landes in neugebaute Realität umsetzen?
Wenn wir in ein uns fremdes Land reisen, brauchen wir doch nicht noch mehr Kitsch in unserem Gepäck.
Zeitgemäße, authentische Architektur wäre ein wünschenswertes Souvenir, das ich zu gerne mit nach Hause brächte. Bestimmt würde sie sich 
auch auf Ansichtskarten gut machen. Aber die gibt es vermutlich ebenfalls bald nicht mehr.
UnOrtNummer 1: Hotel in scheinbarer Beduinen Optik am Toten Meer
Zwischen rätselhaft und aalglatt
In einem anderen Kulturkreis gehört es durchaus dazu, vor Unbekanntem zu stehen. Rätseln, was man im Inneren der Geschäfte wohl 
anbietet. Was die Zeichen wohl bedeuten, wofür mögen sie fast übergroß werben? Beobachten, welche Menschen die Geschäfte betreten, 
darüber spekulieren, womit bepackt sie es wieder verlassen. Das gehört zum Reisen, zum Finden neuer Orte.
Krasser Gegensatz: die aalglatte Welt der unzähligen Malls und Duty Free Shops. Identitätslos können sie an jedem Ort, auf jedemKontinent 
angesiedelt sein. Design bis zum Abwinken. Plastikwelt. Ohne Atmosphäre, ohne Stimmung. Künstliche Beduftung. Beschallung. Ganz weit 
weg vom brodelnden Leben in Ammans quirligen Innenstadtvierteln.
UnOrtNummer 2: Duty Free in Amman

Jordanien



Das steht hier doch nur so rum
Nomen estOmen? Eine Holzbank, Kissen aus dem Beduinenzelt, Reste eines Lagerfeuers, Dosen, Plastikmüll. Was steht und liegt hier nur alles 
ƘŜǊǳƳΚ 9ōŜƴΥ α²ŀŘƛ ǊǳƳάΦ
Nach dem abendlichen Event, zu dem ein paar Jeeps aus Aqabaeigens heranbrausen und eine Ladung fröhlicher Gäste förmlich in den 
Wüstensand ausspucken, wird am Lagerfeuer Pitabrot gebacken und der Sundowner genossen. Vermutlich nicht nur arabischer Tee, wie
5ƻǎŜƴ ǳƴŘ tƭŀǎǘƛƪŦƭŀǎŎƘŜƴ ŀƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ aƻǊƎŜƴ ōŜȊŜǳƎŜƴΦ [ƻǎŜǎ aƻōƛƭƛŀǊ ŀǳǎ ŘŜƳ /ŀƳǇ Χ
Wadi rum
Traumortfür Reisende, Stillesuchende. Roter Sand. Felswände. Bizarre Formen. Endloser Blick. Sunset. Sternenhimmel.
Mögen die "Sieben Säulen der Weisheit" des Lawrence von Arabien doch endlich Besuchern und Bewohnern einen Wink geben: Picknickreste 
gehören nicht einfach hinter den Fels geworfen. Plastikmüll, Dosen und sonstige Insignien unserer westlichen Kultur haben beiprähistorischen 
Felszeichnungen nichts zu suchen. Der Jeep, das Dromedar und der Esel, die all das hergebracht haben, können, nein, müssen alleswieder 
zurücktransportieren!
Ansonsten ist es mit der Idylle bald vorbei. Dann findet sich hier demnächst ein weiterer UnOrtΦ LƳ «ōǊƛƎŜƴΥ aŀƴ ǎǇǊƛŎƘǘ Ŝǎ α²ŀŘƛ ǊŀƳƳά ŀǳǎ 
Χ
UnOrtNo03: Beduinen-Camp nach einem abendlichen Event

Jordanien














































































